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Abbildung 20
Maharao Raja Umed Singh zu Pferd.
Privatsammlung

Abbildung 21
Ajit Singh von Bundi im Gespräch.
Privatsammlung

Auch dem ungeübten Betrachter wird bei einem Vergleich klar, daß die Turbane
der Herrscher in den genannten Abbildungen 14, 21 und 25 zumindest in bezug auf
ihre Verzierung völlig unterschiedlich sind. Unbeschriftete Portraits von im Bundi-
kalam gemalten Herrschern lassen sich daher nur mit Hilfe eines Korpus identifizie
ren, der aus zeitgenössischen Bildern mit nach Möglichkeit ebenso zeitgenössischen
Beschriftungen besteht, wobei die Bilder möglichst im Original betrachtet werden
müssen. Nach dem Studium derartiger Korpora bildet sich beim europäischen
Betrachter eine gewisse Kennerschaft aus, die ihm bei aller Ähnlichkeit eine
Identifikation auch unbeschrifteter Portraits ermöglicht. Dies erklärt, warum die
wenigsten erhaltenen Portraits beschriftet sind: der rajputische Auftraggeber bzw.
Connoisseur kannte sowohl seine Zeitgenossen, weil er mit ihnen lebte bzw. leben
mußte, als auch seine Vorfahren, weil er mit deren Portraits aufgewachsen war. So
besuchten wir in Rajasthan mehrere Nachfahren der einstigen Könige und Fürsten,
die alle ihre Miniaturmalereien (angeblich) längst den Museen übereignet haben,
aber sich nie von den Portraits der Vorfahren trennen würden, 66 die wir in

Augenschein nehmen konnten. Selbst heute bereitet es für manche der älteren
Nachfahren rajputischen Adels keine Schwierigkeit, ein unbeschriftetes Portrait
eines mitunter verwandschaftlich oder politisch entfernten Vorfahren namentlich zu
benennen, da sie den »Identifikationsschlüssel« ohne nachzudenken beherrschen,
um den sie jeder Verwalter einer Sammlung alter rajputischer Malerei beneiden
kann. Der Maler konnte bei aller Arbeitsökonomie (kodiertes oder sonstwie
feststehendes ikonographisches Inventar) also auf die wahrnehmbare Wiederer
kennbarkeit seiner Portraitierten nicht verzichten, weswegen wir entgegen der
unleugbaren Standardisierung der Darstellungen von tatsächlichen Portraits,
zumindest im rajputischen Sinne, sprechen müssen. Die Unterschiede zwischen
Umed Singh und Ajit Singh sind dann nach entsprechendem Studium etwa wie folgt


